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Waldbrennen in Südkorea: 26 Tote und
historische Schätze bedroht!

Waldbrände in Südkorea fordern 26 Todesopfer, evakuierte
Gemeinden kämpfen mit Wassermangel. Klimawandel als

Ursache im Fokus.

Sancheong, Südkorea - In Südkorea hat sich die Lage
angesichts der verheerenden Waldbrände weiter verschärft. Wie
Kleine Zeitung berichtet, ist die Zahl der Todesopfer
inzwischen auf 26 gestiegen. Die Flammen breiten sich
unkontrolliert aus, was zu einer massiven Evakuierung von rund
37.000 Anrainern geführt hat, die vor den Feuerfronten in
Notunterkünfte gebracht werden mussten.

Leichte Regenfälle sind für die betroffenen Regionen im
Südosten angekündigt, doch diese werden voraussichtlich nicht
ausreichen, um die Lage zu entspannen. Die Zerstörungen sind
bereits erheblich: Mehrere historische Stätten wurden in
Mitleidenschaft gezogen, darunter ein über 1.000 Jahre alter

https://www.kleinezeitung.at/service/newsticker/chronik/19516475/zahl-der-toten-bei-waldbraenden-in-suedkorea-steigt-auf-26


Tempel. Das UNESCO-Weltkulturerbe Hahoe-Dorf ist ebenfalls
bedroht.

Ursachen und Auswirkungen

Die Waldbrände wurden durch anhaltende Dürre und starke
Winde begünstigt. Wissenschaftler erklären, dass diese
extremen Bedingungen eine direkte Folge des Klimawandels
sind. Laut Spiegel treten Waldbrände in Südkorea regelmäßig
während Trockenperioden auf, doch die Zunahme von
Durchschnittstemperaturen und Extremwetterereignissen hat
die Brandgefahr in den letzten Jahren spürbar erhöht.

Dies steht im Einklang mit den Erkenntnissen des Weltklimarats
(IPCC), die auf einen raschen Anstieg der
Erdoberflächentemperatur und eine fortschreitende
Erderwärmung hindeuten. Der Bericht legt dar, dass
Extremwetterereignisse, wie die aktuellen Waldbrände, immer
häufiger auftreten, was die Notwendigkeit von Maßnahmen
gegen die Klimakrise unterstreicht. WWF hebt hervor, dass der
Mensch hauptverantwortlich für diese Entwicklung ist und
schnelle Reduzierungen von Treibhausgasemissionen zur
Bekämpfung des Klimawandels notwendig sind.

Schäden und Herausforderungen

Die Auswirkungen der Brände sind weitreichend. Neben den
menschlichen Verlusten leiden die betroffenen Gebiete auch
unter Wassermangel und Stromausfällen. Historisch bedeutsame
Stätten, die über Jahrhunderte hinweg bewahrt wurden, stehen
nun auf der Kippe. Die Zerstörung eines so wertvollen Erbes
stellt nicht nur einen Verlust für die Region dar, sondern auch
für die kulturelle Identität Südkoreas.

Die gegenwärtige Lage verdeutlicht, dass die Bekämpfung
extremen Wetters und Waldbränden, die durch den Klimawandel
ausgelöst werden, eine der größten Herausforderungen der
Zukunft darstellt. Experten fordern einen schnelleren Übergang

https://www.spiegel.de/panorama/suedkorea-mindestens-20-menschen-sterben-bei-waldbraenden-a-0b3e53e3-6b8e-417c-a90a-744e27dcb4ad
https://www.wwf.de/themen-projekte/klimaschutz/klimapolitik-international/klimaforschung-extremwetter-sind-folgen-des-klimawandels


zu erneuerbaren Energien und eine umfassende Strategie zur
Anpassung an die klimatischen Veränderungen.

Südkorea steht an einem Wendepunkt: Die Notwendigkeit, sich
für künftige Generationen auf diese extremen Bedingungen
vorzubereiten, kann nicht länger ignoriert werden. Gleichzeitig
müssen bewährte Schutzmaßnahmen helfen, das Schlimmste
dieser Katastrophe zu mindern, während die Ursachen
angegangen werden.

Details
Vorfall Umwelt
Ursache Dürre, Keinen Regen
Ort Sancheong, Südkorea
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